
Name: _______________________________________________ Datum: _____________________________________________

Ich lese dir jetzt ganz langsam eine Geschichte vor. Dazu bekommst du ein

Xylophon. Immer wenn du ein Wort hörst, das sich auf Bein reimt, schlägst

du das Xylophon an.

Es war einmal ein Mädchen mit dem schönen Namen Ann-Kathrein. Sie wohnte mit

ihren Eltern in einem kleinen Dorf am Rhein. 

Am rechten Bein trug Ann-Kathrein immer einen roten Strumpf. So ein bischen wie Pipi,

die kennst du ja. Bei Pipi finden das alle lustig, aber zu Ann-Kathrein waren manche

Kinder in der Klasse deshalb oft gemein.  Manchmal wollte sie deshalb gerne  schrein,

doch sie weinte doch nur still in sich hinein.

Am liebsten lief sie dann zu ihrem großen Stein unter der dicken Buche und schaute

auf den Rhein. Den Schmerz behielt sie für sich geheim. Doch die Eltern sahen, dass

sie oft traurig war, wenn sie kam herein.

Die Eltern meinten, sie wäre zu viel allein und brachten sie in einen Blumenzuchtverein.

In der Erde fand sie beim Graben im Sonnenschein einen Edelstein. Abends dann beim

Kerzenschein, fand sie heraus, darinnen wohnte ein Engelein.

Sie wünschte sich vom Engelein eine dicke Portion Selbstbewusstsein. Nun fühlte sie

sich nicht mehr klitzeklein mit dem roten Strumpf am Bein, sondern stark und fein.

Sie ging jetzt wieder gern in die Schule hinein und es war, als hätte sie um sich einen

hellen Schein. Und was soll ich dir sagen, diesen Schein wollten alle Kinder haben.

Ann-Kathrein sagte den Kindern, das liege an der roten Socke an ihrem Bein. Und

jeder fände nur den Schein, wenn er seine eigene richtige Farbe für die Socke

herausfinden kann. 

Von dem Tag an, kamen ganz viele Kinder mit zwei unterschiedlichen Socken am Bein

in die Schule hinein. Damit fühlte sich Ann-Kathrein nicht mehr allein! 

 Wie würden  deine beiden unterschiedlichen Socken

aussehen? Male sie an, wenn du magst!
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